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¦ «Mit biefer «Maßregel mürbe eine neue Stellung
¦gewonnen fein, bie wenigftenö bett Unftnn befet*

tigte, einen langgebienten Offtjier einer ober ber
"anbern Baffe auf einmal alö ©eneralftaböofftjier

»erwenben ju muffen; wir haben einen neu a»ancir.
ten eibg. Oberftlieutenant gefannt, ber ein »ortreff»
lieber «Bataillonöcbef gewefen unb btt fich burebauö

nicft in bk ihm plöglieb übertragene Stellung cincö

©wifionöabjutanten ju finben wußte — NB. jwar
im aftioen ©ienft, aber nicht »or bem geinb! «Man

fann mit biefer Steuerung aber unbebenflicb, audj
Offtjiere ber Spejialwaffen für bie ©encralität
gewinnen unb hier muffen wir wieber anerfen»

nc-n, bat Herr Ocbfcnbein alö gewefener «JfRilitär»

bireftor bai «Berbienft hat, biefe SReform anjubab-
nen; eö ift ihm gelungen, mehrere fehr talentoofle
Offtjiere ber Spejialwaffen auf biefe Beifeifür bie
©eneralität ju gewinnen; eö gab aflctbingö bie unb
ba ein fehr natürlicbeö Biberftrcben, aber am enbe
fanb man ftch barein unb bte «Armee hatte einen ©e.
winnft gemacht.

eö läßt fich überhaupt nicht genug fagen, welche

Sorge wir ju unferer ©encralität tragen muffen;
fie muß mehr fein, alö man jumeilcn hören muß

i — ein Snfantcrieftab — aber fie wirb nur bann
mehr fein, wenn wir fic i) »om ©eneralftab
beftimmt unb fenntlicb trennen, 2) wenn'wir unö be»

flreben, fte auö ben tücbtigftcn Offtjieren aller Baf»
fen ju bilben, 3) wenn wir ben ©eneralofftjieren
alle mögliche «Mittel gemähten, um fich auöjubitben.
«Beachte man biefe Stothwenbigfeit wohl; hier foften
alle gcfler, jebe «8eni«cfla'fflgung fmeft, <tf$ t\t\
«Bolf ertragen fann, fic foften baö «Blut feiner 3u*
genb, bie efre feiner gähnen unb bie Unabhängig»
feit feineö Sanbeö! Baö gäbe jegt englanb barum,
©eneräle an ber Spige feiner Slrmee ju fchen, wie
%t granfreich befigt! «Bergeffen wir biefe gorberung
nidjt! Unfere ©encralität ift berufen, unfere Slrmee

ju führen, unfere Unabfängigfeit ju wahren unb
unfer «Batcrlanb ju retteu in ber Stunbe ber ©e.
fahr, ©eben wir ihr bafer wai fit bebarf— bai
nötbige «Relief für ben grieben, bit gehörige

friegerifcf)e Sluöbilbung für ben Ärieg!

Sluö ber fcbtt>ei$ertfcben Ärießöflcfcbicbte.

©ie Steftcnbacber 23auern am 23. «Mai 1799.

Sllö bie Ocftreicber im «JRai 1799 in bie Schwcij
brangen, ging ein Äorpö berfelben, beftebenb auö
Hufaren unb leichter Snftntcric, unter ©eneral
Äienmaner am 22. «Mai bei «Anbetungen über bit
Zhut unb fcblug fich bti Hettlingen, nörblicf) »on
«Bintertbur, heftig mit ben granjofen herum. Bäh»
renb biefeö ©efeebteö beliebte eö einem «einen fran*
jöftfeben ©etaebemente ben Sürcbcr «Bauern ihre
greunbfebaft fühlen ju taffen, inbem eö in bem feit-
wärtö gelegenen ©orf Steftenbacb bebeutenb requi*
rirte. ©ie «Bauern erjürnt barob unb aufgeregt burch
bie nafen Äaiferlicben, wiberfegten fich; ben Äol*

benftößen bet granjofen rourben berbe gauftfcbläge
jurücfgegeben, eö fam jur SRaufcrci unb bit Ibanttn
holten ihre glinten beroor, um mit ben granjofen
„ju friegen".

Sn Steftenbacb roobnte ber roaefere «Major 3iegler,
ber früher in franjöftfcben/ bann einige 3eit in oft*
reidjtfctjcn ©ienften geftanben roar; er rourbe an bem.
fclbcn Sag bureb bai ©efecht ber Oeftreicfer unb
bai nabenbe Ärtegögctümmel inö greie gelocft unb
freute fich ber ©croanbtbeit, mit welcher bie öftrei*
ebifeben Hufaren fich im burcbfdjnittenen Scrrain
mit ben nicht weniger gewanbten franjöftfcben SRei*

tem berumfcblugen, ba hörte er baö Schießen in
Steftenbacb/ er eilte jurücf unb eö gelang ifm, bie
«Bauern ju befebmidutgen; bie granjofen bagegen,
roelcfe foglcidj bai ©orf »erließen, »erharrten, un*
geachtet ifren gorberungen entfproeben rourbe, in
brofenben Sleußerungen. Sllö baher einige faifer-
licbe Hufaren im ©orfe eintrafen, befcbloffen bic
«Bauern, baffelbe ju »ertbetbigen. «Bergeblidj roarb
ihnen »on Siegler in förmlich abgehaltener ®e»
meiube bai ©ewagte ibreö «Borbabenö oorgeftellt; fic
»erlangten, baß er fie anführen fotlte. «Major Siegler/

welcher ganj wohl einfab, bat bai ©orf nicht
in bit öftreiebifche «Borpoftenfette bingejogen würbe,
perantaßte nun bie «Bauern, ihre Beibet unb Äin»
ber nebft «Bief unb ber beften $abt über ben SRhein

ju flüchten. Seinen militärifcfen ©iöpofttionen folgten

fte willig, nur wollten fit anfänglich nicht begreifen,

bat aud) bie rücfwärtigen eingängebeö©otfeö
»errammelt werben follten. einige Stadjbargemein-
bs.ii, auf beten £ti(fe bje Seute gejäflt fatten, blieben,

alö eö Srnft gaff, ju Haufe, nur »om ©orfe
«Buch trafen einige «Bewaffnete ein.

Schon am «Abenb beö folgenben Sageö, am 23.
«Mai, nafmen bic granjofen bai ©orf wieber ein,
aber nidjt ohne «Mübe; bte H«n&üofl Schwerer»
«Bauern gab ihnen fo htiHt Slrbeit, bat fu ein gan*
jcö «Bataillon ber 84ften Halbbrigabe nebft ©efebüg
jum Slngriff auf baö ©orf »erwanbten, naebbem

einige Hufaren »ergebtieb »erfocht hatten, bemfetben
auf ber JRücffeite beijufommcn. ein 3ug öftreiebi-
feber Hufaren (Messaros) ftanb bem «Major 3iegler
treu jur Seite, bagegen blieb öftreiebifche leichte
Snfanterie, bie näcbft bem ©orfe aufgefiellt mar,
jiemlieh tbeilnabmfoö unb jog fich balb jurücf. ©cn
tapfern Siebenfachem, welche fefon jwei Sobte unb
tin ©ugenb «Bleffirte jäflten, ging injwifchen bit
«Munition auö unb ba jebe Hülfe auöblieb, fo mußten

fie am enbe bai ©orf räumen, Bit heftig baö

©efecht war, beweiöt ein Schreiben beö, brei Sage
fpäter bei grauenfetb gefallenen fdjwcijerifcben ©e»

neralabjutanten «Beber, ber bit fetpetifchen $>ülfi*
truppen fommanbirte; erfcbriebam24.9Rai: „Wan
hat fich geftern Slbcnbö bti Steftenbacb eine Stunbe
lang mit ©ewefr» unt Äanonenfeuer gerauft, les
Jean f. de paysans ayant fait eborus avec
les autrichiens." —

©ie granjofen nahmen im ©orfe 9 «Bauern feft,
meift alte «Männer, von welchen nur 2 ober 3 bai
©ewebr getragen hatten. «Man brobte mit erfebie»
ßen, einige bel»ctifche «Beamten fonnten «Berjöge»
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i Mit dieser Maßregel würde eine neue Stellung
^gewonnen sei«/ die wenigstens den Unsinn bcsei.

tigtc, einen langgedicnten Ofsizier einer odcr der
"andern Waffe auf cinmal alS Gcneralstabsofsizier

verwenden zu müsscn; wir habcn cincn neu avancir.
ten eidg. Oberstlieutenant gekannt/ der ein vortreff.
licher BataillonSchef gewefen nnd der sich durchaus
nicht in die ihm plötzlich übertragene Stellung eines

DwisionSadjutanten zu sinden wußte — l>ö. zwar
im aktiven Dienst/ aber nicht vor dem Feind! Man
kann mit diefer Neuerung aber unbedenklich/ auch

Ofsiziere dcr Spezialwaffcn für die Generalität
gewinnen und hier müsscn wir wicdcr anerken.

nen / daß Hcrr Ochfcnbein als gewesener Militär,
direktor daS Verdienst hat/ diese Reform anzubah.

nen; eö isi ihm gelungen/ mehrere sehr talentvolle
Ofsiziere der SpezialWaffen auf diefe Wcise'für die
Generalität zu gewinnen; eö gab allerdings hie und
da cin sehr natürliches Widerstreben/ aber am Ende
fand man sich darein und die Armee hatte einen Gc.
winnst gemacht.

ES läßt sich überhaupt nicht gcnug sagen/ welche

Sorge wir zu unferer Generalität tragen müssen;
sie muß mehr sein/ als man zuweilen hören muß
— ein Jnfanteriestab — aber sie wird nur dann
mchr sein/ wenn wir sie i) vom Generalstab be-

stimmt und kenntlich trcnncn, 2) wcnn wir unö bc.
strcben, sie auö den tüchtigsten Ofsizieren aller Waf.
fen zu bilden, 3) wcnn wir den Generalofsizieren
alle mögliche Mittel gewähren/ um sich auszubilden,
Beachte man diese Nothwendigkeit wohl; hier kosten
alle Fehler, jcde Pcr,iachlässig«,,g snifhr, gs§ cj„
Volk ertragen kann/ sie kostcn daö Blut seiner Iu.
gcnd/ die Ehre seiner Fahnen und die Unabhängig,
keit seines Landes! Waö gäbe jetzt England darum/
Generale an der Spitzc seiner Armee zu schen, wie
sie Frankreich besitzt! Vergessen wir diese Forderung
nicht! Unsere Generalität ist berufen, unfere Armee
zu führen, unfere Unabhängigkeit zu wahren und
unfer Vaterland zu retten in der Stunde der Ge.
fahr. Geben wir ihr daher waö sie bedarf — das
nöthige Relief für dcn Frieden, die gchö.
rige kriegerisch e Ausbildung für den Krieg!

Aus der schweizerischen Kriegsgeschichte.

Die Neftcnbacher Bauern am 23. Mai l?99.

Als die Oestreicher im Mai t?99 in die Schweiz
drangen, ging ein KorpS derselben, bestehend auS

Husaren und leichter Infanterie, unter General
Kienmayer am 22. Mai bei Andelsingen übcr die
Thür und fchlug sich bei Heitlingen, nördlich von
Winterthur, heftig mit den Franzofen herum. Wäh.
rend dieses Gefechtes beliebte eö cinem kleinen fran.
zösischcn Detachcmente den Zürcher Bcmern ihre
Freundschaft fühlen zu lassen, indem eö in dem seit.
wärtS gelegenen Dorf Neftenbach bedeutend requi.
rirte. Die Bauern erzürnt darob und aufgeregt durch
die nahen Kaiserlichen, widersetzten sich; den Kol.

benftößen dcr Franzosen wurden derbe Faustschläge
zurückgegeben, eS kam zur Rauferei und die Bauern
holten ihre Flinten hervor, um mit den Franzosen
„zu kriegen".

In Neftenbach wohnte der wackere Major Ziegler,
der früher in französifchcn, dann cinigc Zcit in öst-

reichischcn Dicnsten gestanden war; er wurde an dem.
selben Tag durch daS Gefecht der Oestreicher und
daö nahende Kriegsgetümmel ins Freie gelockt und
freute sich der Gewandtheit, mit welcher die
östreichischen Husaren sich im durchschnittenen Tcrrain
mit dcn nicht weniger gewandten französischen Rei.
tern herumschlugen, da hörte er das Schießen in
Neftenbach, cr ciltc zurück und eö gclang ihm, die

Bauern zu beschwichtigen; die Franzosen dagegen,
wclche sogleich das Dorf verließen, verharrten,
ungeachtet ihren Forderungen entfprochen wurde, in
drohenden Aeußerungen. AlS daher cinige kaiscr.
liche Husaren im Dorfc cinrrafcn, befchlossen die

Bauern, dasselbe zu vertheidigen. Vergeblich ward
ihncn von Ziegler in förmlich abgehaltener Ge.
nieinde daö Gewagtc ihres Vorhabens vorgestellt; sie

verlangten, daß er sie anführen follte. Major Ziegler,

welcher ganz wohl einfah, daß daS Dorf nicht
in die östreichische Vorpostenkette hingezogen würde,
veranlaßte nun die Bauern, ihre Weiber und Kin-
der nebsi Vieh und der besten Habe über den Rhein
zu flüchten. Seinen militärischen Dispositionen folg.
ten sie willig, nur wollten sie anfänglich nicht begreifen,

daß auch die rückwärtigen Eingänge deS Dorfes
verrammelt werden sollten. Einige Nachbargemein»
d<„, auf deren Hülfe dje Heute gezählt hatten, blie»
ben, alö es Ernst galt, zu Hause, nur vom Dorfe
Buch trafen einige Bewaffnete ein.

Schon am Abend dcö folgenden Tages, am 23.
Mai, nahmen die Franzofen das Dorf wieder ein,
aber nicht ohne Mühe; die Handvoll Schweizer-
Bauern gab ihnen so heiße Arbeit, daß sie ein ganzes

Bataillon der 84sten Halbbrigadc nebst Geschütz

zum Angriff auf das Dorf verwandten, nachdem
einige Hufarcn vergeblich verfucht harten, demselben

auf dcr Rückseite beizukommcn. Ein Zug östretchi-
scher Husaren (Klesssros) stand dem Major Ziegler
treu zur Seite, dagegen blieb östreichische leichte
Infanterie, die nächst dem Dorfe aufgestellt war,
ziemlich theilnahmlos und zog sich bald zurück. Den
tapfern Neftenbachern, wclchc schon zwei Todte und
ein Dutzend Blessirte zählten, ging inzwischen die

Munition auö und da jede Hülfe ausblieb, fo mußten

sie am Ende das Dorf räumen. Wie heftig daS

Gefecht war, beweiöt ein Schreiben des, drei Tage
später bei Frauenfeld gefallenen fchweizerifchen Ge-
neraladjutantcn Weber, dcr die helvetischen Hülfs-
truppen kommandirte; er schrieb am 24. Mai: „Man
hat sich gestern Abends bei Neftenbach eine Stunde
lang mit Gewehr- und Kanonenfeucr gerauft, les
5e»n k. àe vsvssms svsnt lait odorus »veo
les sutrivkiens."—

Die Franzosen nahmen im Dorfc 9 Bauern fest,

meist alte Männer, von welchen nur 2 oder 3 das

Gewehr getragen hatten. Man drohte mit Erschie-
ßen, einige helvetische Beamten konnten Verzöge-
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rung erwirfcn, bie granjofen fcbafften bie ©efangenen

nach «Bafel, wo fte fpäter auf flingenbe gür*
fpracbe freigegeben würben, bagegen würbe bic

Bobnung beö tapfern «Majorö Siegler am 24. «Mai

auf «Befehl niebergebrannt.
Sluö ber Oucüc, ber wir biefen fübnen 3«8

entnehmen/ bem trefflichen Berfe über gricb.grcibcrr
». Ho?e, »om «Berfaffer ber Äriegöereigniffe in
„Statten"*) — erfahren wir nicht, wai fpäter auö

bem «Anführer ber braöen «Bauern geworben ift. Se*

beufallö madjt ihm unb feinen Untergebenen bie

bartnäefige SBertfetbigung beö ©orfeö alle ehre unb

wenn einem Äamerabcn ein Sröpftein ebler Steffen*
bacber im «Becher bligt, fo möge er ber «Braöen ge-

benfen, bie auch bort ben «Ruhm fcbrocijerifcbcr Sa-

pferfeit gewahrt haben.

@bre biefer Sapferfeit!

Bir Iefen im „«Moniteur" folgenben heroifeben

3«g bti btt Begnabmc beö «Malafoffwerfcö: Sllö

bie franjöftfcben Sturmfolonnen benfclben befegt

hatten, entbeefte man bie cleftrifcben Settuugöbräfte
ju bem «Buloermagajin, bai »on ber Äarabclnaja
auö in bie Suft gefprengt roerben foflte; obfehon
biefelben rafcb jerfebnitten rourben, perbreitete fid) bai
©erüdjt, ber SMafafoff fei unterminirt unb werbe in
bit Suft fpringen, ein panifdjer Scbrecfcn erfaßte bie

imSnnem beö Berfeö ftehenben Solbaten; bie eben

nod) fo füfnen «Bataillone beginnen ju roanfen, ber
SMoment ift entfebetbenb — ba eilen bie ©cncrale
unb Offtjtere ferbei, bie außerhalb beö Berfeö ober

auf beffen Sinnen fteben, fie ftellcn fich in bic «Mitte

— gerabe auf ben «Blag, roo bie egplofion am jer-
ftörenbften roirfen roirb, fie geben ben Solbaten bai
«Beifpielber rücfftchtölofcften Sobeöocrachtung; biefe
tüfne Haltung, biefe grcnjeulofe Hingabe roirft er*

mutfigenb ja begeifternb auf bie Sruppen, fte eifen

ju ifrer «Bflicht jurücf, bic Äriftö ift »orüber unb ber
«JRalafoff bleibt ben Siegern. — Süge »on folcbem
Helbcnmutb follen nicht »ergeffen fein! ehre ben
braoen unb tapfern Offtjieren, auf bic bai franjüfi*
febe Heer ftolj fein barf!

«DlilitarifcbeS. Der «BunbeSratf unb bai eibgenöf-
ftftft «Militätbepartement faben folgenbe Slnorbnung
»on allgemeinem Sntereffe gettoffen, bie ber „«Bunb" mit-
rteilt: 3n HuSfribrung be« ©unbtSgcfcgeS betreffenb
Uebcrnafme bet «Sebarffebü$eniniiruftion buref ben ©unb,
bat ber SunbeSratf gemäß bem «Art. s biefeS ©cfeecS
grunbfäulieb befcbloffen, baß bie Äantone jn feinen «ei.
teren ßeiltungen als jur Sieferung ber eajiejjpläge unb

*) 8of. «onr. $of, fpäter Srieb. Steifen
». $ofe, f. f SelbmarfcfaDieutenant. «Bom SJerfaf«
fer bet ÄriegScrelgntffe in «Julien. Süricf. ©cfuU
t&cß. 403 ©eiten. «Jreitf: £r. 5. —. ®in »ortreff,
liefe« föuef, beffen «eftüre unb ©tubium roir in »ollrt
Ueberjeugung jebem feftveij. Offijier empfeflen.

ber auf bcnfelbcn nötb'gen (Sinricbtitnaen angehalten

»erben foUen. Die übrigen 3n(ltuftionSfo(len fallen ber

S3unbeSfaffe jur Call, namenttief aueb bie Sntfcbäbigun-1

gen roelcbe anfällig buref (Jjctcitien aufietbalb beS

©cfiefiplaecS nerurfaebt werben. — S)em Verwalter btt
eibgenöffifefen Kriegsmaterials aar oon 6eite beS eibg.

SRilitatbepartementS bie SBeifung ertbeilt worben, auf.'
feiner neulieben StifpcftionSreife nacf bem «tDadiS ben

mebtetwäbntcn 93ielaj>©tueer ju prüfen. 6olcbeSift
bereits in «Bcoep gefcheben unb bie Unterfucbung wirb
näcfftenS in Sflflon wiebetftlt unb bann bem ©epatte*
ment bebufs wetterer gntfcblieüungtn ein Sericft er»

Hattet werben. — 3>em Kanton Seffin, welcher im Saufe
biefeS «Monats einen «Jtemonten- unb einen QHcberbo.

lungSfutS für feine |>albrompagnie ©niben abhalten

foflte, ifl bie naebgefuebte SSerfcbiebung biefer Äurfe auf
näcbfieSfJtabr geftattet worben, weil baS ÄorpS noch nicft
Douflänbig organifirt ifl. 3>afj ber Äanton übr.igenS ftcb

feine bieSfädigen «JJfticbten angelegen fein läft, bafür

jeugt bie febr jwecfmäpige Seflimmung beS ©rofen
SJtatbeS, baß ein jeber ©uibenfolbat jäbrlicö luugr. (Sni*

fcfäbigung bejieben fann, bafür aber gebalten ift, baö

ganje «Jabr buref ein tyferb ju falten.
SBafclfanbt £>er Megierungflratf fat befcflof*

fen eine allgemeine 3nfpeftion im Saufe biefeö «Monate«

für bie gefammte Bef rmannfefaft »orjunefmen unb

jroar am 18. Oftober bie ©efarffefügen, am 19.bie

Qlrtillerie, am 20. bie Äapaflerie unb jroar 3tu«jug,
SRefertieSinb Äantonalgarbe bei aflen brei Baffen; ben

22. Oftober bie 3nfanterie be« 5lu8juge8 unb ber 3te*

feröe; bie 3nfanterie bet Äantonatfl<"*e rcirb bann üom
24—27. Oft. auf ben ©ammelplSgen ifrer Ciitartiere

infpijirt.
B==—=——™~B~——-—5—S***B**SSB*—CSSS9-OB99B

3n ber ®cbtt»eia,baufer fefen ©ortiment«bucffanblung

ift ftet« Porratfig:

SBom Artete*
,!pintertaffene$ SBerf beö ©enerolö

Garl oon <? taufe toig.
3»eltc 9tuftage.

3 Sanbe. ©ef. «43reiö: gr. 26. 70 Gt«.

g r s ä X) l u n 9 c n
eine«

alten Sctmbuurd

©efef.

»on

5ßrei«: Sr. 1. 50 (Sti.

borlefungen
über

®ie Zattif.
£tnterlafjenefj 3öer5 beö ©enetalfj

©u(lan non ©riesjjchn.
©efef. $rei«: gr. 13. 35 6t«.
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rung erwirken, die Franzosen schafften die Gesänge,

nen nach Basel/ wo sie spater auf klingende Für.
spräche freigegeben wurden, dagegen wurde die

Wohnung des tapfern Majors Zieglcr am 24. Mai
auf Befehl niedergebrannt.

AuS der Quelle, der wir diesen kühnen Zug cnt.
nehmen, dcm trefflichen Werke über Fried. Freiherr
v. Hotze, vom Verfasser dcr KriegSercignisse in

„Italien"*) — erfahren wir nicht, waS später auS

dcm Anführer der braven Bauern geworden isi. Je.
denfallS macht ihm und fcincn Untergcbencn die

hartnäckige Vertheidigung des Dorfes alle Ehre und

wenn cinem Kameraden ein Tröpflein edler Ncften.
bacher im Becher blitzt, fo möge cr dcr Bravcn gc»

denken, dic auch dort den Ruhm fchweizerifcher Ta.
pferkeit gewahrt haben.

Ehre dieser Tapferkeit!

Wir lesen im „Moniteur" folgenden heroischen

Zug bei der Wegnahme des MalakoffwerkcS: AlS
die französifchcn Sturmkolonnen denfelben befetzt

hatten, entdeckte man die elektrischen Leitungsdrähte
zu dem Pulvermagazin, das von der Karabelnaja
aus in die Luft gesprengt werden sollte; obschon die
selben rasch zerschnitten wurden, verbrcitcte sich daS

Gerücht, der Malakoff sei untcrminirt und werde in
die Luft springen, ein panischer Schrecken erfaßte die
im Innern deö Werkes stehenden Soldaten; die eben

noch so kühnen Bataillone beginnen zu wanken, der
Momcnt ist entscheidend — da eilen die Generale
und Ofsiziere herbei, die außerhalb deö Werkcö odcr

auf dcsscn Zinnen stehen, sie stellen sich in dic Mitte
— gerade aufden Play, wo die Explosion am zer
störendsten wirken wird, sie geben den Soldaten daö

Beispiel der rücksichtslosesten Todesverachtung ; diese

kühne Haltung, diese grenzenlose Hingabc wirkt er,

muthigend ja begeisternd auf die Truppcn, sie eilen

zu ihrer Pflicht zurück, die Krisis isi vorüber und der
Malakoff bleibt den Siegern. — Züge von solchem

Heldcnmuth sollen nicht vergessen fein! Ehre dcn
bravcn und tapfcrn Ofsizicrcn, auf dic das franzizsi
schc Hccr stolz scin darf!

Schweiz.
Militärisches. Der Bundesrath und daê eidgenös

sische Militärdepartement haben folgende Anordnung
von allgemeinem Interesse getroffen, die der „Bund" mit
theilt: In Ausführung de« Bundesgesetzes betreffend
Uebernahme der Scharffchütztningruktion durch den Bund,
hat der Bundesrath gemäß dem Art. 5 dieses Gesetzes

grundsätzlich beschlossen, daß die Kantone z« keinen «ei.
ttre» Leistungen als zur Lieferung der Schießplätze und

") Joh. «onr. Hotz, spater Fried. Freiherr
v. Hotze, k. k Feldmarschallieutenant. Vom Berfas,
ser der KriegSeretgnisse in Italien. Zürich. Schultheß.

4«Z Seiten. Preis: Fr. s. —. Ein vor,reff,
liches Buch, dessen Lektüre und Studium wir in voller
Ueberzeugung jedem schweiz. Offizier empfehlen.

der auf denselben nöthigen Einrichtungen angehalten
werden sollen. Die übrigen Jngruktionskogen fallen der

Bundeskasse zur Lag, namentlich auch die Entschädig»«,

gen, welche alli'ällig durch Exercitien außerhalb des

Schießplatzes verursacht werden. — Dem Verwalter de«

eidgenössische» KriegSmaierials war von Seite des eidg.

Militärdepcmemenls die Weisung ertheilt worden, auf
seiner neulichen Inspektionsreise nach dem Wallis den

mehrerwäbnten Pislaz. Stutzer zu prüfen. Solches ig
bereits in Beve» gefchehen und die Untersuchung wird
nächstens in Chillon wiederhiit und dann dem Departe,
ment behufs welkerer Entschließungen ein Bericht er,
stattet werden. — Dem Kanton Tessin, welcher im Laufe
diefes Monats einen Remonten- und einen Wiederho.

lungêkurs sür seine Halbkompagnie Guiden abhaltt»
sollte, ist die nachgesuchte Verschiebung dieser Kurse auf
nächstes Jahr gestaltet worden, weil das Korps noch nicht
vollständig organisirt ig. Daß der Kanton übrigens stch

feint ditsfälligen Pflichten angelegen sein läßt, dafür

zeugt dit lehr zweckmäßige Bestimmung deS Große»

Rathes, daß ein jeder Guidensoldatjährlich »«»Fr. Ent.
fchädiaung bezieben kann, dafür aber gehalten ig, das

ganze Jahr durch ein Pferd zu halten.

Baselland. Der RegierungSrath hat beschlossen

eine allgemeine Inspektion im Laufe diescö MonateS

für die gesammte Wehrmannschaft vorzunehmen und

zwar am 18. Oktober die Scharfschützen, am 19. die

Artillerie, am 20. die Kavallerie und zwar Auszug,
Reserve^und Kantonalgarde bei allen drei Waffen; den

22. Oktober die Infanterie des Auszuges und der

Reserve; die Infanterie der Kantonalgarde wird dann Vom

24—27. Okt. auf den Sammelplätzen ihrer Quartiere

inipizirt.

In der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung

ist stets vorräthig:

Vom Kriege.
Hinterlassenes Werk des Generals

Carl von Clausewitz.
Zwcitc Auflagc.

3 Binde. Geh. Prcis: Fr. 26. 70 Cts.

Erzählungen
cincs

alten Tambours
von

T. Hof«.
Gehef. Preis: Fr. 1. 50 Cts.

Vorlesungen
über

Die Taktik.
Hinterlassenes Werk des Generals

Gustav von Griesheim.

Gehef. Preis: Fr. 13. 35 Cts.
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